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liche Werk erſten Ranges nicht uu lateiniſcher Sprache abgef aſst iſt und
ſomit kein Gemeingut des geſammten katholiſchen Clerus werd kann.

Insbruck. E Gottfried Noggler, Lector der Kopuziner.
Grundzüge der katholiſchen Dogmatik. Von Lie. Joſef

Bautz, Privatdocent an der königlichen Akademie 5 Mänſter. Zweit 0
Theil. Lehre ott dem Schöpfer. 2 Die Lehre von Gott
dem Erlöſer. 206 Mainz. Verlag von ranz Kirchheim.
Preis 3.— 1.8

Auf beſchränktem Raume hat dieſer gründliche, allſeitig bewanderte
Dogmatiker ern doppeltes, ſehr reichhaltiges Materiale behandelt. Seiner
Aufgabe iſt der erfaſſer vollends erecht geworden; ELr liefert Grundzüge
der Dogmatik; zeig ich aber dabei allſeitig auf ſeinem Felde bewander
und als einen ſcharfen Kenner der Dogmatik.

Insbruck Gottfried Noggler, Lector der PP Kapuziner.
Die chriſtliche hung. Von Cardinal Antonian o. Ueberſetzt

Fr Kunz, Director des luzerniſchen Lehrer-Seminars. XVIIIund
446 Seiten. 1888 Preis 5.— 3.—

Mit dieſem Werke iſt die bei Herder In reiburg erſcheinende Bibliothek
der katholiſchen Pädagogik eröffnet und zwar m ſehr entſprechender Weiſe enn
„was ptu ollen“, iſt hiemit klar und wahr, entſchieden und anziehend an
geſprochen Die Stimme eſſen, welcher V dieſem Bande Über Erziehung ſpricht,
iſt u Deutſchland auf dem Gebiete der Pädagogik ſo ziemlich unbekannt. Daher
erzählt Kunz dem Leſer auf 6 eiten das Leben Antonianos. Geboren u
Rom 1540, überaus glücklich, namentlich muſikaliſch und betiſch veranlagt, ſchon
al Knabe bewunderter Improvisatore, jahrelang humaniſtiſchen Studien zuge⸗
wendet, EL Al Profeſſor der chönen Wiſſenſchaften thätig, widmete ſich ſo
dann mit demſelben Eifer der Theologie, wurde Prieſter, arbeitete in verſchiedenen
hohen kirchlichen Stellungen und wurde vier Jahre vor ſeinem Tode in das
Collegium der Cardinäle aufgenommen. Sein vertrauter Freund, der junge Cardinal
Karl Borromäus, die Ueberzeugung, Antoniano mit ſeiner Welt— und
Menſchenkenntnis, ſeiner allſeitigen Bildung und ſeinem ahrha chriſtlichen
Charakter ſei der Mann, Üüber eine Frage 3u ſchreiben, die beiden gar ſehr N

Herzen lag, über chriſtliche Erziehung. Seiner Aufforderung iſt da vorliegende
Werk ¹ verdanken. V.  ndem vir die Biographie leſen, velche Uns auch die päda
gogiſchen Beſtrebungen jener Zeit vergegenwärtiget, entſteht in uns und wächſt
da  8 lebhafte Begehren, dieſen herrlichen N  I  JY  (ann al Pädagogen ſprechen zu hören.
Kunz vermittelt uns dies Ur eine geradehin meiſterhafte Ueberſetzung, welche
ich te deutſches Original liest.

Das eL eſteht aus drei üchern. unächſt ird beſprochen, was
der guten Erziehung vorangehen ſoll, vor allem die Gründung der gute
Familie Urch die chriſtliche Ehe Es ſind die chriſtlichen Familienväter,
die der Verfaſſer fortwährend anredet. Sodann ird im beſtändigen
Hinblicke auf das Ziel der Erziehung die chriſtliche Lehre vorgeführ als
Norm für das Erkennen und Thun Den letzten Theil bildet eine eigentliche
„Schulpädagogik“, worin EL die Kindesnatur, ihre guten und ſchlimmen
Seiten, den Entwicklungsgang, die Aneiferung, die Gefahren der Jugend,


